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4525 — 4557 XXII. JrENnuRE. m

1132. Do fprach von Tonen Fruote e e mir diu galine

von minen vartgenö$en tete hie fo wc,

ich fwüere tüfent eide, da$ ich niiner gewänne,

da^icli vor difeme berge mit guoten winden ü$ entrünne’.

1133. Die da criften hieben, die gefrumten ir gebet;

dö diu fcliif da ßuonden vaße an einer ft et

vier tage lange, ich waene, und dan noch mere,

da$ fe nimer von dannen kremen, des vorhin die Hegelinge
fere.

1134. Da$ genibele [da$] gezöch fich hoher, alf e$ got gebot;

dö verwägen ouch die ünde, do käinnf ü$ großer not;

durch die großen vinfter fallen fi die funnen:

do kom in ein wefter wint, do wasin ir arbeit gar zerunnen;

 1135. Der treip fe in einer wile ze Givers für den berc

wol fehs und zweinzic mile, da fe diu gotes werc

und ouch fine helfe befclieidenlichen fahen:

Wate mit firne gefinde wasdm magnetn komn al ze nahen.

1136. Ze vlie$enden ünden waren fi nu komen:

fi engulten niht ir fänden; ja was 'in' benomen

ein michel teil ir fofgen, der wolde in got niht gunnen:

diu fcliif diu warn nu rehte gen Normanie dem lande ge

ronnen.

1137. Do huop fich aber fchiere ein iteniuwe$ clagen:

die fchifwende krachten, dö begunde wagen

 von den gruntwellen ir kiele harte fere.

do fprach der degen Ortewin Vir müe$en tiure koufn unfr ere’.

1138. Do ruoft ein marnaere e ach ach dirre not!

da$ wir ze Givers lagen niht vor dem berge tot!

fwes got wil vergeben, wie fol fich der behüeten?

ir helde vil vernieten, da$ mer wil aber toben und wücten’.

1139. Do ruofte von Tenemarke der kuene Hörant

'gehabet iuch wol, ir degene! mir ift wol erkant,

der luft fchadet hie niemen, e$ fint weite winde’.

do freute fich der maere der künic von Karadie unt falle|]

da$ gefinde.

1140. Hörant der fnelle oben in die keibe gie,

1132 1 2 ) ee wir die galine ... tette hie fo wee, H — 1133 1 2 3 )

 gebet, da ... mere: H — 1134 x ) [das] h 4 ) veßer w ('vgl. V. 50,

*4477, 4559’ h) — 1135 3 ) hilffe H 4 ) magnet H — 1137* *) eytel

newes H 2 ) krach't'en, da begunde' n H 3 ) dem w — 1138 2 )

 da z' H — 1139 3 ) weßen H — 1140 x ) Da rant w | f kaibe scheint

einen erhöhten Ort im Schiffe zu bedeuten, und ist wahrscheinlich ver

wandt mit Kaie (franz. quai, engl, kmj), Damm, (oder Koie, Ka-


